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Buch 1

 

Erotische Femdom Hypnose

 

 

Hypnosekurs für Anfänger und drei gebrauchsfertige BDSM-Femdom-Skripte, die dir helfen werden, dein Sexualleben noch heute zu verändern (geführte Meditation)

 

 

 


Kostenloses Hörbuch 

 

Wusstest Du, dass Du die gesamte Audio Aufnahme dieses Buches kostenlos erhalten können? Besuch www.alexandramorris.com

 

[image: Image]

 

 


Einführung: Was ist erotische Hypnose?

 

 

Erotische Hypnose ist die Herbeiführung eines Bewusstseinszustandes, in dem eine Person sehr offen für Suggestionen zum Zwecke der sexuellen Befriedigung wird. Jetzt fragen Sie sich wahrscheinlich: "Was um alles in der Welt bedeutet das?", also lassen Sie es uns in seine Bestandteile zerlegen. Um den größten Nutzen aus diesem Buch zu ziehen, ist es wichtig, dass Sie mit einem vollständigen und umfassenden Verständnis der erotischen Hypnose beginnen. 

 

Die meisten von uns glauben zu wissen, was Hypnose ist, aber die populäre kulturelle Wahrnehmung unterscheidet sich stark von der tatsächlichen Praxis. Bei der Hypnose geht es nicht um Gedankenkontrolle oder Performance-Kunst. Es geht nicht darum, Menschen zu peinlichen Verhaltensweisen zu verleiten oder verlorene Erinnerungen freizulegen. Hypnose ist einfach eine Form der Therapie, die sowohl in der Freizeit als auch in der Klinik eingesetzt werden kann. Als angesehener Autor halte ich es für wichtig, dass Sie alle Fakten kennen. Alle Behauptungen, die in diesem Buch aufgestellt werden, beruhen auf der Realität. Indem ich Ihnen genaue und sachdienliche Informationen gebe, werden auch Ihre Erwartungen richtig sein. 

 

Dieses Buch bietet Ihnen einen Crashkurs für Anfänger, um Freizeithypnose sicher und effektiv durchzuführen. Nur weil Sie nicht die 250 Kursstunden erreicht haben, die notwendig sind, um ein zertifizierter Hypnosetherapeut zu werden, heißt das nicht, dass Sie und Ihr Partner nicht davon profitieren können, die grundlegenden Prinzipien der Hypnose zu verstehen. So wie Sie keinen Abschluss in Kinesiologie brauchen, um laufen zu lernen oder Gewichte zu heben, müssen Sie auch kein zertifizierter Hypnosetherapeut sein, um vom Verständnis der Praxis zu profitieren.

 

Richtig praktiziert und durchgeführt, eröffnet Ihnen die erotische Hypnose eine völlig neue Welt der sexuellen Befriedigung. Immer mehr Menschen wenden sich aus den unterschiedlichsten Gründen der erotischen Hypnose zu. Manche Menschen sehen die der Hypnose innewohnende Dynamik zwischen Dominanz und Unterwerfung und möchten sie auf ihre eigenen sexuellen Beziehungen anwenden. Andere genießen den Gedanken, die Kontrolle abzugeben, während wieder andere eine ausgeklügelte Organisation von Kniffen und Ritualen benötigen, um überhaupt auftreten zu können.

 

Die Vorteile der erotischen Hypnose

 Die Vorteile der erotischen Hypnose sind vielfältig; daher auch das ganze Buch, das Sie in der Hand halten. Wenn alle Sicherheitsvorkehrungen befolgt werden, gibt es keinen falschen Weg, erotische Hypnose zu genießen. Manche Menschen finden es unglaublich schwierig, Sex zu genießen. Beim Sex sollte es um Liebe, Leidenschaft, Vergnügen, Erkundung und Hingabe gehen, aber manche Menschen finden diese Dinge erschreckend. Es ist schon seltsam, wenn man bedenkt, wie lange die Menschen schon Sex haben (buchstäblich seit es Menschen gibt) und wie wir es so verdreht haben, dass es vielen von uns schwerfällt, es zu genießen. 

 

Unterbrechen Sie mich, wenn Ihnen eines dieser Dinge schon einmal passiert ist. Sie arbeiten den ganzen Tag, kommen nach Hause und müssen sofort kochen, putzen, Besorgungen machen, die Kinder irgendwohin bringen, am Telefon über eine Rechnung verhandeln, Lebensmittel einkaufen, einen Kunden oder ein Familienmitglied treffen, und wenn Sie dann ins Bett kommen, ist Sex das Letzte, woran Sie denken. Das passiert buchstäblich jedem von uns. Stress und Erschöpfung sind ein tödlicher Cocktail, wenn es um Ihre Libido geht. Stress kann die sexuelle Erregung und die sexuelle Reaktion buchstäblich hemmen, bis hin zu Erektionsstörungen. Studien zeigen sogar, dass Stress und Angst die Hauptursache für sexuelle Funktionsstörungen sind! Das zeigt, wie sehr sich unsere Mentalität und unser Bewusstsein auf die Vorgänge in unserem Körper auswirken können.

 

 Es muss nicht einmal der tägliche Stress sein, der uns den Spaß am Sex verleidet. Wenn Sie in der Vergangenheit ein sexuelles und/oder emotionales Trauma erlitten haben, wenn Sie in einem schambesetzten religiösen Haushalt aufgewachsen sind oder wenn in Ihrer Kultur die Vorstellung, dass eine Frau sexuellen Appetit hat, als Schande empfunden wird, kann es extrem schwierig, wenn nicht gar unmöglich sein, Sex zu genießen. Zum Glück gibt es Lösungen. Wenn Sie mit Menschen zu tun haben, die ein Trauma erlitten haben, ist es äußerst wichtig, alle möglichen Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen und sich mit einem zugelassenen Therapeuten über Ihre Absichten zu beraten. 

 

 Niemand kann garantieren, dass irgendeine Form der Therapie die gewünschten Ergebnisse bringt. Jeder Spezialist, jedes Buch und jedes Behandlungsprogramm, das Ergebnisse verspricht, ist eine Lüge. Jeder von uns ist einzigartig, und unser Geist und unser Körper werden unterschiedlich auf die Dinge reagieren. Was ich garantieren kann, ist, dass Ergebnisse möglich sind. Viele Menschen haben durch erotische Hypnose intensive und wiederholbare sexuelle Befriedigung gefunden. Es gibt eine Erleichterung für Menschen, die unter psychologischen, sexuellen Funktionsstörungen leiden. Hypnose ist nur eines von vielen Mitteln, die zur Behandlung eingesetzt werden können, und zwar ein wirksames, nicht invasives Mittel. 

 Was die erotische Femdom-Hypnose angeht, so fällt es manchen Männern schwer, sich einer anderen Person, insbesondere einer Frau, zu unterwerfen. Das liegt einfach in der Natur fast jeder menschlichen Kultur auf der Erde, ist aber auch der Grund, warum so viele Männer weibliche Dominanz so verlockend finden. Dieses Machtgleichgewicht ist in der menschlichen Kultur so einzigartig, dass es an ein Tabu grenzt. Manche Männer finden, dass hypnotische Suggestion sie für die Möglichkeit der weiblichen Dominanz oder den Beginn einer von einer Frau geführten Beziehung öffnet. 

 

 Und wenn Sie in der Hypnose keine sexuelle Befriedigung finden, können Sie die Techniken in diesem Buch trotzdem für Achtsamkeit, geführte Meditation, Selbsterkenntnis und Entspannung nutzen. Hypnose ist der Meditation sehr ähnlich und ist wohl eine Form der geführten Meditation mit einem engen Satz von Regeln und Absichten. Es gibt viele Vorteile der erotischen Hypnose, und ironischerweise ist das Wichtigste, was Sie tun sollten, vor allem offen zu sein. 

 

 

Kapitel Eins: Weibliche Dominanz aka Femdom

 

 

Nachdem wir nun verstanden haben, was Hypnose ist und was man damit in sexueller Hinsicht erreichen kann, wollen wir uns nun der weiblichen Dominanz zuwenden, um ein umfassendes Verständnis der erotischen Hypnose für Frauen zu erlangen. 

 

Dominanz und Unterwerfung sind zwei sich ergänzende Rollen, die Sexualpartner zum Zwecke des Machtaustauschs beim Sex einnehmen können. Der Dominante ist die aktive Kraft in einer Beziehung und kontrolliert seinen Partner bis zu verschiedenen Grenzen, die vorher vereinbart werden. Die unterwürfige Person gibt einen Teil ihrer Kontrolle an den Dominanten ab, um sexuelle und emotionale Befriedigung zu erlangen. Diese Rollen können auch außerhalb des Schlafzimmers gelten, aber für die Zwecke der erotischen Femdom-Hypnose werden wir sie nur in einer sexuellen Eigenschaft diskutieren. Denken Sie daran, dass jeder ein Dominanter, ein Unterwürfiger oder ein Wechsler sein kann, was bedeutet, dass er von Tag zu Tag, von Woche zu Woche oder sogar von Augenblick zu Augenblick in derselben Sitzung zwischen den beiden Rollen wechselt. 

 

 Warum sollte jemand dominant oder unterwürfig sein wollen? Es gibt viele Gründe, warum jemand eine oder beide Rollen wählen würde. Für diejenigen, die Angst haben, andere für sich entscheiden zu lassen, oder die sich außerhalb des Schlafzimmers machtlos fühlen, bietet die Rolle des Dominanten die Möglichkeit, eine Rolle einzunehmen, in der sie mehr Kontrolle über ihre Umstände haben, als ihnen normalerweise zugestanden wird. Denken Sie daran, dass ein Dominanter nur so viel Kontrolle hat, wie sein Untergebener ihm zugesteht, und dass alle Grenzen und Wünsche vorher besprochen werden sollten. Viele Frauen zieht es in die Rolle des Dominanten, weil ihr persönliches Leben und/oder ihre Kultur ihnen nicht das Maß an Macht und Einflussnahme bietet, das sie sich wünschen. 

 

 Die meisten Menschen fühlen sich von der Rolle des Dominanten sofort angesprochen (wer möchte nicht mehr Macht und Kontrolle über sein Leben haben?), aber es gibt auch eine große Gruppe von Menschen, die sich keinerlei Kontrolle oder Einfluss wünschen. Manche Menschen empfinden große Angst, wenn sich die Umstände ihrer Kontrolle entziehen. Unterwürfige Menschen hingegen empfinden große Angst, wenn sie zu viel Macht in einer Situation haben. Wenn es Ihnen schwer fällt, wichtige Entscheidungen zu treffen, anderen zu sagen, was sie tun sollen, oder für sich selbst einzutreten, dann sind Sie vielleicht ein Unterwürfiger. Beim Sex gibt ein Submissiver die Macht an seinen Dominanten ab und genießt die Freude und Freiheit, die Kontrolle an eine andere Person zu verlieren. Frei von Entscheidungsangst und dem Zwang, dem Partner zu gefallen, kann er als Sexpuppe agieren, die sich dem Willen des Partners unterwirft und die Glückseligkeit der Unterwerfung kennt. 

 

 Es ist absolut nichts Falsches daran, ein Dominanter oder Unterwürfiger zu sein. Der Wunsch, dominant zu sein, bedeutet nicht, dass Sie herrschsüchtig oder kontrollierend sind oder eine psychisch missbräuchliche Beziehung führen wollen. Unterwürfig zu sein bedeutet auch nicht, dass Sie faul sind oder nicht bereit, etwas zu Ihrer Beziehung beizutragen. Eine sexuelle D/s-Beziehung ist eine freudige Partnerschaft, wenn man sie mit Zustimmung und Planung führt. Beide Partner (vorausgesetzt, Sie sind monogam, und um Worte zu sparen, beziehe ich mich von nun an auf monogame Beziehungen, obwohl diese Regeln ohne weiteres auch für polyamore Beziehungen gelten können) werden feststellen, wie viel glücklicher sie sind, wenn ihre Rollen und Grenzen schon vor dem Sex geklärt sind. Manchmal kommt es beim Sex zu einem Machtkampf, bei dem es darum geht, wer die Handlung vorantreibt, die Kontrolle übernimmt oder bestimmt, was als nächstes passiert. In einer D/s-Beziehung passiert das nicht, wenn die Rollen einmal verstanden und definiert sind. 

 

 Eines der wichtigsten Dinge, die man über D/s-Beziehungen verstehen muss, ist, dass die Rollen niemals nach Geschlechtern getrennt werden müssen. Archaisches Denken würde vorschreiben, dass der Mann der Dominante und seine Partnerin automatisch die Unterwürfige ist. Ganz abgesehen von der Tatsache, dass dies schwule und lesbische Paare benachteiligt, kann dieses enge Denken bei Männern, die sich unterwerfen wollen, und bei Frauen, die dominieren wollen, unangemessenen Stress und Ängste auslösen. Um es ganz klar zu sagen: Es ist nichts Falsches daran, wenn eine Frau sich unterwirft oder dominiert, und das Gleiche gilt auch für Männer und nicht-binäre Menschen. 

 

Du übernimmst die Rolle, in der du dich am wohlsten fühlst. Experimentiere mit deinem Partner. Sagen sie sich gegenseitig, wie sie sich in der Rolle fühlen. Diejenigen von Ihnen, die in einer Beziehung mit einem weiblichen Dominanten leben, erleben die Femdom aus erster Hand.

 

 Die Unterwerfung unter eine Frauenherrschaft ist an sich nichts Besonderes. Frauen sind genauso fähig wie Männer, wenn es darum geht, ihre Partner zu dominieren. Das Besondere am Femdom ist die kulturelle Konnotation, die mit Frauen verbunden ist. Viele Männer finden die Vorstellung, sich einer Frau zu unterwerfen, absolut verlockend. In fast jeder Kultur werden Frauen als passives, unterwürfiges Geschlecht dargestellt, so dass die Vorstellung, dass eine Frau die Kontrolle über einen übernimmt, als äußerst erotisch und tabu empfunden werden kann. Es ist ein trauriger Nebeneffekt der Geschichte, aber viele Männer finden die Aussicht unglaublich. Es gibt auch Männer, die einfach nur unterwürfig sind, sich zu Frauen hingezogen fühlen und es vorziehen, dass ihre Partnerin die Kontrolle im oder außerhalb des Schlafzimmers übernimmt. Dies wird als frauengeführte Beziehung oder FLR bezeichnet. Manche Männer bevorzugen FLRs aus Gründen der Demütigung oder weil es zu ihrer Persönlichkeit passt, was beides nicht falsch ist, solange ihre Partnerin auch ihre Rolle in der Beziehung genießt. 

 


Kapitel Zwei: Kurze Geschichte der erotischen Hypnose

 

 

Bevor du mit der Praxis der hypnotischen Suggestion beginnen kannst, ist es wichtig, dass du verstehst, woher die Hypnose stammt und welche Geschichte sie im Laufe der Zeit geschrieben hat. Hypnose gibt es im wahrsten Sinne des Wortes schon seit Tausenden von Jahren, aber wissenschaftlich untersucht wurde sie erst ab dem Jahr 1700. Die erste bekannte klinische Anwendung der Hypnose geht auf die so genannten Schlaftempel zurück, die es im alten Ägypten und im alten Indien vor über 4 000 Jahren gab. Diese Tempel waren eine Kombination aus Kirche und Krankenhaus, in die Menschen gebracht wurden, um zu beten und an einer geführten Meditation teilzunehmen, um ihre Leiden im so genannten Tempelschlaf zu heilen. 

 

 Die erste medizinische Fachzeitschrift, in der Hypnose behandelt wurde, stammt von dem persischen Arzt Avicenna und wurde 1027 n. Chr. unter dem Titel "The Book of Healing" (Das Buch der Heilung) veröffentlicht. Viele Menschen wären überrascht, wenn sie wüssten, dass sich die Anwendung der Hypnose in den westlichen Kulturen vollständig um Magnete dreht. An dieser Stelle werden die Dinge wirklich interessant. Ein reisender Jesuitenpater namens Pater Maximillian Hell (der kein Anime-Bösewicht, sondern in Wirklichkeit ein reisender Heiler war) verwendete Magnete, um die Beschwerden seiner Anhänger zu behandeln. Dies erregte die Aufmerksamkeit von Franz Mesmer, der den Begriff "tierischer Magnetismus" prägte und von dem wir das Wort "mesmerisiert" ableiten. 

 

 Franz Mesmer glaubte, dass die gleichen Kräfte, die die Gezeiten bestimmen, auch unsere Gesundheit bestimmen, und dass diese Energien in unserem Körper existieren. Er glaubte, er könne eine Vielzahl von Krankheiten heilen, indem er die Menge des "tierischen Magnetismus" in unserem Körper anpasste oder ausglich. Es ist wichtig zu verstehen, dass der tierische Magnetismus zu seiner Zeit nicht das bedeutete, was er heute bedeutet. Er beschrieb einfach eine Energie oder Flüssigkeit, die er nicht beobachten oder nachweisen konnte, die aber dennoch einen großen Einfluss auf unser Wohlbefinden hatte. 

 

Seine Therapie, die er MesmerismusTM nannte, beinhaltete die Verwendung von Magneten, um den tierischen Magnetismus im Körper eines Patienten zu bewegen und zu kontrollieren und dessen Gesundheit zu verbessern. Seine unbegründete Theorie besagte später, dass er anstelle von Magneten einfach seine bloßen Hände benutzen konnte, da er so viel tierischen Magnetismus besaß, dass er keine Magnete zur Behandlung von Patienten benötigte. Wie du dir vorstellen kannst, verursachte dies eine Menge Probleme. In einer Sitzung, die einer Reiki-Sitzung sehr ähnlich ist, rieb Franz Mesmer seine Hände sanft über einen Patienten. Durch eine Kombination aus hypnotischer Suggestion und Placebo-Effekt behaupteten viele seiner Patienten, von Mesmer erfolgreich behandelt worden zu sein, obwohl er aus Wien vertrieben wurde, als es ihm nicht gelang, einen berühmten Musiker zu heilen.

 

 Von da an wurden die Dinge nur noch seltsamer. Franz zog nach Paris, und als Teil der Aristokratie hatte er dank seiner vorteilhaften Ehe bis zu 400 reiche und mächtige Kunden an einem einzigen Tag. Seine hypnotischen Behandlungen waren wie aus einer Kurzgeschichte von Robert E. Howard. Die Patienten wurden in seinem schwach beleuchteten, von brennendem Weihrauch durchfluteten Salon behandelt. In der Mitte des Raums stand eine seltsame Maschine, ein sogenanntes Baquet, das mit Glas und Eisenstücken gefüllt war. Das Baquet sah aus wie eine auf den Kopf gestellte Holzbadewanne, aus der metallene Spinnenbeine herausragten. Die Patienten saßen um das Baquet herum und hielten sich an den Händen, während Mesmer in einem lavendelfarbenen Zauberergewand durch den Raum huschte und mit seinem magnetischen Zauberstab über seine Patienten strich. Bist du nicht erleichtert dieses Buch gewählt zu haben? 

 

 Wie du dir vorstellen kannst, bereitete dies unserem alten Freund Franz Mesmer einige Probleme. Eine seiner damaligen Kundinnen war eine Frau namens Marie Antoinette. Ja, diese Marie Antoinette, die Frau von König Ludwig XVI. Ole' Lou war mit diesem völligen Wahnsinn nicht einverstanden und setzte mehrere Kommissionen ein, die herausfinden sollten, ob der tierische Magnetismus überhaupt existierte, darunter auch Benjamin Franklin. Franz war wütend und weigerte sich, an den wissenschaftlichen Versuchen teilzunehmen. Wie du vielleicht schon erraten hast, konnten die wissenschaftlichen Kommissionen keinen Beweis für die Existenz des tierischen Magnetismus finden. Franz verließ das Land und starb später im Verborgenen. 

 

 Glücklicherweise hat ein gewissenhafterer Arzt namens James Braid die Hypnose davor bewahrt, in der Dunkelheit zu verschwinden wie die Alchemie oder die Zunge. James Braid war ein seriöser Arzt, der das Phänomen, das wir heute als Hypnose kennen, ernsthaft und glaubwürdig erforschte und sogar den Begriff "Hypnose" prägte. Braid wurde zum ersten Mal Zeuge von MesmerismusTM während einer Wanderausstellung, und der dortige Mesmerist erlaubte ihm, die Patienten zu beobachten, die hypnotisiert wurden. Da ihm die Scharlatanerie des Mesmerismus nicht gefiel, prägte Braid den Begriff "Neurohypnose", bevor er feststellte, dass Hypnose nicht wirklich zum Einschlafen führt, wie zuvor angenommen. Er wollte das Phänomen "Monoideismus" nennen, aber das klang nicht ganz so gut. Braid beobachtete eine Veränderung des geistigen Antlitzes von Patienten, die ihren Blick auf einen einzigen hellen Punkt wie eine Lampe, eine Kerze oder einen Spiegel richteten - eine Technik, die auch heute noch von Hypnotherapeuten angewandt wird. Aufgrund seiner umfangreichen Forschungen und seiner Bereitschaft, seine Erkenntnisse zu diskutieren, hat Braid die Hypnose im Alleingang aus der Vergessenheit geholt und wird von vielen als Vater der Hypnose angesehen.

 

 Der früheste Hinweis auf erotische Hypnose, den ich finden konnte, stammt aus einem Buch aus dem Jahr 1963 mit dem Titel Perverse Verbrechen in der Geschichte, in dem Robert Masters vorschlägt, dass erotische Hypnose eingesetzt werden kann, um sexuelle Funktionsstörungen infolge von Traumata zu überwinden und außerdem freihändige Orgasmen und lebhafte erotische Halluzinationen zu erzeugen. Diese Behauptungen sind mit Vorsicht zu genießen, aber man kann mit Sicherheit sagen, dass die erotische Hypnose genauso lange existiert wie die klinische Hypnose selbst, wenn man bedenkt, dass es Gerüchte gab, dass Franz Mesmer sie für seine eigene, persönliche sexuelle Befriedigung bei einigen seiner weiblichen Patienten einsetzte. 

 

 Deshalb ist es so wichtig, dass du die Geschichte kennst. Du musst das Verfahren respektieren und verstehen, wie zerstörerisch es sein kann, sowie die negativen Assoziationen, die mit Hypnose verbunden sind. Wenn du dieses Buch gekauft oder ausgeliehen hast, hast du offensichtlich zumindest ein flüchtiges Interesse an Hypnose, aber du solltest verstehen, dass dein Partner vielleicht nicht so denkt. Deshalb ist es wichtig, dass du mit den entsprechenden Informationen ausgestattet bist. Erst seit relativ kurzer Zeit wird Hypnose als legitime Behandlungsmethode angesehen, und noch weniger ist über ihre erotischen Anwendungen bekannt oder verstanden. Mit diesem Buch hoffe ich, mehr Licht in dieses missverstandene Phänomen zu bringen und eine positive sexuelle Erfahrung für dich und deinen Partner zu schaffen. 

 


Kapitel Drei: Wie man eine Sitzung durchführt

 

 

Wenn kein einziges Buch dir alle Informationen vermitteln kann, die du brauchst, um ein professioneller Hypnosetherapeut zu werden, bedeutet das nicht, dass du nicht genug Techniken lernen kannst, um von persönlichen erotischen Hypnosesitzungen zu Hause spürbar zu profitieren. Mach dir keine Sorgen über dein Bildungsniveau oder deine Vorerfahrungen. Für deine Zwecke reicht eine Anleitung für Anfänger aus, um Ergebnisse zu erzielen. Solange du keine Gebühren für diese Dienstleistung verlangst oder vorgibst, Krankheiten zu behandeln, ist alles in Ordnung. 

 Das Wichtigste, was du tun kannst, ist, dieses Kapitel zu lesen und immer wieder zu lesen und ständig zu üben. Erwarte dir nicht gleich bei deinem ersten Versuch große Erfolge. Erotische Hypnose ist ein heikles, aber intensives Verfahren. Du kannst alles richtig machen, aber dein Partner kann sich nicht konzentrieren oder hat andere Sorgen. Wenn du beim ersten Mal keinen Erfolg hast, heißt das nicht, dass du nie erfolgreich sein wirst. Neben diesem Buch gibt es noch andere Quellen, von denen du lernen kannst.  

 

 Ich denke, eines der wichtigsten Dinge, die wir als funktionierende Erwachsene lernen und die ein Zeichen von Selbstvertrauen und Vertrauenswürdigkeit sind, ist, dass wir uns auf eigene Faust auf die Suche machen. Kein einziges Buch hat alle Antworten. Du hast ein ausgezeichnetes, leicht verständliches Buch gefunden, mit dem du beginnen kannst, aber es gibt noch intensivere Leitfäden, mit denen du dein Wissen erweitern kannst. Ich bin von den Informationen in diesem Buch sehr überzeugt. Ich möchte, dass du das, was ich dir gesagt habe, mit dem vergleichst, was andere auf dem Gebiet der erotischen Hypnose gesagt haben. Nimm nicht alles, was ich sage, für bare Münze. Nachdem diese Vorbehalte aus dem Weg geräumt sind, lasse uns die Schritte einer erfolgreichen Hypnosesitzung aufschlüsseln. 

 


 

Grenzen und Abgrenzungen aushandeln

 Vor jeder einzelnen erotischen Hypnosesitzung, unabhängig davon, wie vertraut du mit deinem Partner bist, solltest du dich immer vergewissern, wo die Grenzen zwischen dir und deinem Partner liegen. Das gilt auch, wenn du keine Hypnose praktizierst. Unabhängig davon, wie eitel du dein Sexualleben betrachtest, ist es von größter Wichtigkeit, dass du dich regelmäßig meldest, um sicherzustellen, dass beide mit den Plänen und den bisherigen Erfahrungen zufrieden sind. 

 

 Stellen dir vor, dein Partner empfindet Stress und Angst bei dem Gedanken, hypnotisiert zu werden, aber du gibst ihm erst hinterher die Möglichkeit, sich zu äußern? Das wäre eine schreckliche Erfahrung für deinen Partner und könnte ihn davon abhalten, jemals wieder mitzumachen. Besonders wenn es darum geht, Macht oder Kontrolle abzugeben (in diesem Fall in Form von hypnotischen Suggestionen), ist es wichtig, dass du und dein Partner auf derselben Seite stehen. Versuch niemals, einen nervösen oder unwilligen Teilnehmer zu einer erotischen Hypnose zu zwingen. Wenn jemand sich unwohl fühlt, ist es unangebracht, dies zu versuchen. 

 

 Neben der Herstellung von Leichtigkeit und Behaglichkeit sollten auch Grenzen gesetzt und sichere Worte verwendet werden. Besprich mit deinem Partner im Voraus, was er unter dem Einfluss der hypnotischen Suggestion tun will und was nicht. In der Regel erhältst du eine kurze Liste mit unerwünschten Aufgaben, aber dein Partner kann so viele Grenzen setzen, wie er braucht. Meiner Erfahrung nach ist es hilfreich, weiche Grenzen und harte Grenzen zu setzen. Soft-Limits sind in der Regel perversere Dinge, die eine bestimmte Stimmung erfordern (z. B. eine hypnotische Trance), um sie zu genießen und daran teilzunehmen. Diese Grenzen können mit der Erlaubnis Ihres Partners gebrochen werden. Harte Grenzen hingegen dürfen unter keinen Umständen gebrochen werden, und es gilt als massiver Vertrauensbruch, dies zu tun. 

 

 Denk auch daran, dass der Hypnotiseur die gleichen Grenzen und das gleiche Ablehnungsrecht hat wie sein Partner. Wenn es dem Hypnotiseur unangenehm ist, seinen Partner zu einer bestimmten Handlung zu zwingen oder ihm eine bestimmte Suggestion zu geben, darf er sie auf jeden Fall ablehnen. Grenzen haben mit Bequemlichkeit zu tun. Sie sind keine Mittel, die zu deinen Gunsten ausgehandelt werden können. Respektiere deinen Partner und seine Wünsche. 

 

 Selbst wenn Grenzen gesetzt sind, können Ereignisse eintreten, die eine sofortige Unterbrechung der erotischen Aktivität erfordern. Wenn jemand während einer Sitzung Angst oder Schmerzen entwickelt, braucht er eine Möglichkeit, sie sofort zu beenden. Es reicht nicht aus, "Nein" oder "Stopp" zu sagen, denn viele Menschen genießen es, diese Dinge im Rausch der Leidenschaft zu sagen, um verbotene Gefühle zu verstärken. Um sicher zu gehen, solltest du und dein Partner ein Sicherheitswort festlegen. Idealerweise besteht es aus ein oder zwei Silben, ist leicht auszusprechen und ein Wort, das beim Sex nicht natürlich vorkommt. Zusätzlich zu einem sicheren Wort sollten Hypnoseanwender auch eine so genannte sichere Geste haben. Menschen, die unter Hypnose stehen, beschreiben manchmal, dass sie nicht in der Lage sind, Worte zu formen oder das Wort zu beschwören, das sie sprechen möchten. In diesem Fall sollte eine eindeutige Geste eingesetzt werden, wenn sie ihre Situation als unhaltbar empfinden. Das Schnippen mit den Fingern, das Klatschen oder das Ziehen am Ohrläppchen sind alles einfache Gesten, die als sichere Gesten eingesetzt werden können, um die Handlung zu unterbrechen. 
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